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A. Originalarbeiten.
i.

Das Hessheimer Urnenfeld.
Von Prof. Dr. Mehlis.

Die im Mai 1901 hei Hessheim in der Vorderpfalz (Bez.-Amt
Frankenthal) gemachten Urnenfeld-Fundstücke wurden im römisch
germanischen Centralmuseum zu Mainz z. T. hergestellt und kommen
im Museum zu Dürkheim a. d. Hart zur Aufstellung. Die Fund

stücke bestehen in Metallgegenständen und Thonsachen. Ergänzt
wurden letztere durch eine Nachsendung von seiten des Grundbe
sitzers Nikolaus Müller zu Hessheim im Beginn des Septembers. —
Die Met all Sachen setzen sich aus folgenden Einzelstücken zu
 sammen: 1. Eine kahnförmige Bronzefibel. Direktor Dr. Schumacher
ist geneigt, das Stück für einen Armreif mit starken Rippen zu halten
— leider nur z. T. erhalten. Tischler beschreibt diese Art in

seiner Schrift: „Die Formen der Gewandnadeln,“ München 1881,
S. 9—10 und Tafel I, Fig. 3 und 4. Ist diese eine Abart der fibula
a grandi coste (vgl. Fig. 6), so ist ihr nächster Fundplatz der
Bronzezeitpfahlbau Mörigen am Bieler See (vgl. Heierli: „Die Urge
schichte der Schweiz,“ S. 222 und Fig. 206). Ihre Hauptfundstelle
ist Oberitalien, so Oppeano bei Verona (vgl. Bullet, di paletn.
ital. TV, Tab. VI, 4). Hierzu scheint ein viereckiges Eisenplättchen
als Anhänger zu gehören. — Ein zweites Stück besteht in einer
Bronzenadel von 13 cm Länge mit verdicktem Kopfe. Prof. Naue

17
Intern. Centralblatt für Anthropologie. 1902.


